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(54) Gestell für eine Badewanne, insbesondere eine Säuglingsbadewanne

(57) 1.0 Gestell für eine Badewanne, insbesondere
eine Säuglingsbadewanne.

2.0 Ein Gestell für eine Badewanne besteht aus
Kopfteilen mit zwei im Abstand zueinander ange-
ordneten Füßen und aus die Kopfteile miteinander
verbindenden Seitenteilen zur Aufnahme der ein-
ander gegenüberliegenden Ränder einer Bade-
wanne.

2.2 Damit eine Badewanne im Gestell
sicher gehalten wird, wird vorgeschla-
gen, dass die Endabschnitte der Sei-
tenteile vertikal noch oben verlaufend
ausgebildet sind und dass die freien
Enden der Endabschnitte zur Aufnah-
me des Wannenrandes die Kopfteile
nach oben überragen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gestell für eine Bade-
wanne, insbesondere eine Säuglingsbadewanne, be-
stehend aus Kopfteilen mit zwei im Abstand zueinander
angeordneten Füßen und aus die Kopfteile miteinander
verbindenden Seitenteilen zur Aufnahme der einander
gegenüberliegenden Ränder einer Badewanne.
[0002] Die z.Zt. auf dem Markt erhältlichen Gestelle
sind zur Aufnahme von verschiedenen Badewannenty-
pen ausgelegt. Diese Gestelle sind auf eine feste Be-
dienhöhe eingestellt. Die Badewanne liegt dabei auf
dem oberen Rohrprofil in Längsrichtung auf. Somit ist
die Badewanne nicht stabil gesichert, da die Badewan-
ne sich in Längsrichtung verschieben bzw. in Schrägla-
ge bei der Verwendung unkontrolliert bewegen kann.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht daher dar-
in, ein Gestell der eingangs genannten Art vorzuschla-
gen, in der die Badewanne sicher gehalten wird.
[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöste dass die
Endabschnitte der Seitenteile vertikal nach oben verlau-
fend ausgebildet sind und dass die freien Enden der
Endabschnitte zur Aufnahme des Wannenrandes die
Kopfteile nach oben überragen.
[0005] Somit greifen die freien Enden der Endab-
schnitte der Seitenteile unter den Rand einer eingesetz-
ten Badewanne, während die Kopfteile eine Verschie-
bung der Badewanne verhindern.
[0006] Vorteilhaft sind die vertikal verlaufenden End-
abschnitte der Seitenteile in unterschiedlichen Höhen
mit vertikal verlaufenden Abschnitten der Kopfteile ver-
bindbar.
[0007] Vorzugsweise haben die vertikalen Abschnitte
der Kopfteile und die vertikalen Endabschnitte der Sei-
tenteile Durchtrittsöffnungen für Verbindungsschrau-
ben. Vorzugsweise sind in den vertikalen Abschnitten
der Kopfteile und/oder den vertikälen Endabschnitten
der Seitenteile mehrere Durchtrittsöffnungen im Ab-
stand übereinander angeordnet.
[0008] Vorteilhaft bestehen die Kopfteile und/oder die
Seitenteile aus Rohren.
[0009] Bei einer vorteilhaften Ausführüngsform sind
an den Verbindungsstellen zwischen den Kopfteilen und
den Seitenteilen konkave Zwischenteile mit einer
Durchtrittsöffnung für die Verbindungsschrauben ange-
ordnet. Vorzugsweise bestehen die Zwischenteile aus
Kunststoff.
[0010] Vorteilhaft sind die Seitenteile zwischen den
Kopfteilen aufeinander zu verlaufend ausgebildet.
[0011] Die Erfindung ist in den Zeichnungen beispiel-
haft dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 ein Gestell mit Kopfteilen und Seitenteilen in
perspektivischer Ansicht,

Fig. 2 eine Verbindungsstelle zwischen Kopf- und
Seitenteilen in vergrößerter Darstellung in per-
spektivischer Ansicht und

Fig. 3 die Verbindungsstelle nach Fig. 2 im Schnitt.

[0012] Nach Fig. 1 besteht ein Gestell für eine Bade-
wanne aus zwei Kopfteilen 1 mit zwei im Abstand zu-
einander angeordneten Füßen 2, die durch Seitenteile
3 miteinander verbunden sind. Wie die Figuren 1 bis 3
zeigen, bestehen die Kopfteile 1 und die Seitenteile 3
aus entsprechend gekrümmt ausgebildeten Rohren.
Die Rohre sind vorzugsweise aus Metall.
[0013] Die Endabschnitte 4 der Seitenteile 3 sind ver-
tikal nach oben verlaufend ausgebildet und mit vertikal
verlaufenden Abschnitten 5 der Kopfteile 1 durch Ver-
bindungsschrauben 6 verbunden.
[0014] Wie insbesondere die Figuren 2 und 3 zeigen,
weisen die Endabschnitte 4 der Seitenteile 3 und die Ab-
schnitte 5 der Kopfteile 1 (Fig. 3) im Abstand überein-
ander angeordnete Durchtrittsöffnungen 7 auf, sodass
die Seitenteile und die Kopfteile in unterschiedlichen
Höhen miteinander verbindbar sind. Damit kann die Hö-
he einer eingesetzten Badewanne auf die Größe des
Benutzers eingestellt werden.
[0015] Wie insbesondere die Figuren 2 und 3 zeigen,
sind an den Verbindungsstellen der Endabschnitte 4 mit
den Abschnitten 5 konkave Zwischenteile 8 aus Kunst-
stoff mit einer Dürchtrittsöffnung für die als
Schlossschraube ausgebildete Verbindungsschraube 6
vorgesehen. Die Verbindungsschrauben wirken mit Flü-
gelmuttern 9 zusammen.
[0016] Durch die Flügelmutter 9 sind Kopfteile 1 und
Seitenteil 3 einfach zu lösen und in der gewünschten
Höhe miteinander zu verbinden, wobei die Zwischentei-
le 8 für einen-sicheren Halt sorgen.
[0017] Bei Verwendung des erfindungsgemäßen Ge-
stells werden die Kopfteile 1 und Seitenteile 3 in der ge-
wünschten Höhe miteinander verbunden, wobei jedoch
stets die freien Enden der Endabschnitte 4 der Seiten-
teile 3 die Kopfteile 1 überragen. Somit greifen diese
freien Enden der Endabschnitte 4 der Seitenteile 3 stets
unter den Rand einer eingesetzten Badewanne, sodass
diese sicher gehalten ist. Die seitlich verlaufenden ge-
krümmten Kopfteile 1 verhindern dabei ein-Verschieben
einer eingesetzten Badewanne.
[0018] Eine weitere Sicherheit ergibt sich dadurch,
dass die Seitenteile 3 zwischen den Kopfteilen 1 aufein-
ander zu verlaufend ausgebildet sind, wie dies die Fig.
1 zeigt, sodass der Bodenbereich einer eingesetzten
Badewanne gesichert ist

Patentansprüche

1. Gestell für eine Badewanne, insbesondere eine
Säuglingsbadewanne, bestehend aus Kopfteilen
mit zwei im Abstand zueinander angeordneten Fü-
ßen und aus die Kopfteile miteinander verbinden-
den Seitenteilen zur Aufnahme der einander ge-
genüberliegenden Ränder einer Badewanne, da-
durch gekennzeichnet, dass die Endabschnitte
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(4) der Seitenteile (3) vertikal nach oben verlaufend
ausgebildet sind und dass die freien Enden der
Endabschnitte (4) zur Aufnahme des Wannenran-
des die Kopfteile (1) nach oben überragen.

2. Gestell nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die vertikal verlaufenden Endabschnitte
(4) der Seitenteile (3) in unterschiedlichen Höhen
mit vertikal verlaufenden Abschnitten (5) der Kopf-
teile (1) verbindbar sind.

3. Gestell nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die vertikalen Abschnitte (5) der Kopfteile
(1) und die vertikalen Endabschnitte (4) der Seiten-
teile (3) Durchtrittsöffnungen (7) für Verbindungs-
schrauben (6) haben.

4. Gestell nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass in den vertikalen Abschnitten (5) der
Kopfteile (1) und/oder den vertikalen Endabschnit-
ten (4) der Seitenteile (3) mehrere Durchtrittsöff-
nungen (7) im Abstand übereinander angeordnet
sind.

5. Gestell nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kopfteile (1) und/oder
die Seitenteile (3) aus Rohren bestehen.

6. Gestell nach einem der Ansprüche 3 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass an den Verbindungsstellen
zwischen den Kopfteilen (1) und den Seitenteilen
(3) konkave Zwischenteile (8) mit einer Durchtritts-
öffnung für die Verbindungsschraüben (6) angeord-
net sind.

7. Gestell nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Zwischenteile (8) aus Kunststoff be-
stehen.

8. Gestell nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Seitenteile (1) zwischen
den Kopfteilen (2) aufeinander zu verlaufend aus-
gebildet sind.
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